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Dreifaches Pokal-AUS –
alle Thüringen-Teams nur
nur noch Beobachter
ÖHRINGEN / KIPFENBERG / HATTENBURG (timetext).
Enttäuschte Hoffnungen am zweiten Advent in den
Reihen der Thüringer Frauen-Mannschaften, die sich
für das Achtelfinale des DKBC-Pokals qualifiziert
hatten. Ob als Deutscher Vizemeister, als TKV-
Pokalsieger oder als TKV-Pokal finalist am Start – un-
seren drei Erst- und Zweitligisten ist es auf auswär-
tigem Geläuf nicht gelungen, in das angestrebte
Viertelfinale einzuziehen. In Öhringen stolperte der tags
zuvor in der Champions League auf  eigenen Bahnen am
rumänischen Qualifikanten Romgaz Targu Mures gescheiterte
SV Pöllwitz mit 3:5 Mannschaftpunkten / 3454:3342 Kegel
neuerlich, und zwar am württembergischen SKC Gaisbach –
ein »Doppelspieltag«, der den Aktionsradius des Europa -
pokalzweiten von Varazdin 2019 für den Rest der Saison auf
das Meisterschaftsgeschehen in der Ersten Bundesliga ein -
engt. Gegen die verdammt stark aufspielenden Gaisbache-
rinnen konnten Anna Müller (605 Kegel), Friederike Pfeffer
(547) und Celine Dannehl (543) ihre Mannschaftspunkte ab-
fassen, wurden aber auf  dem Weg zum Unentschieden aus-
gebremst, da ihre zweitbeste Spielerin Marie-Christin Illert
(565) ob 573 Gegenhölzer unterlegen war.  n Ein neues
Spiel, ein neues Glück, doch auch Zweitbundesliga-Tabellen-
führer SV Blau-Weiß Auma musste mit dem Pokal-Aus Lehr-
geld zahlen. Das Thiem-Team war auf  den Birktalbahnen in
Kipfenberg einfach zu  unbescholten unterwegs und hatte das
Pech, dass U 18-Keglerin Selina Fuhrmann im »Duell des
Tages« bei gleich verteilten Sätzen mit 595:588 Kegel ohne
MaP-Wertung blieb. In den beiden Durchgängen zuvor hatten
Franziska Konrad (569) und Corinna Thiem (530) ihre Paa-
rungen gewonnen, mehr Einzelsiege verhinderten aber ent-

THÜRINGER POKALFINALE IN WEIMAR. Abschluss -
foto am 11. Mai 2019 – die Frauen des SV Blau-
Weiß Auma besiegten mit 4:2 MaP / 2127:2117
Kegel den KSV Germania 1990 Neustadt, die
Männer des SV Wernburg die SG Oberroßla / Oß-
mannstedt mit 5:1 MaP / 2218:2114 Kegel
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LPokalspiele mit Thüringer BeteiligungL
– A C H T E L F I N A L E  –

SKC Gaisbach – SV Pöllwitz 5:3 Mannschafts-
punkte / 12:12 Satzpunkte / 3454:3342 Kegel mit
Franziska Zentler – Maria Dix 1:0 MaP / 3:1 SaP /
628:522 Kegel (165:124, 164:120, 156:126, 143
zu 152 Kegel). Nicole Binder – Anna Müller 0:1 /
2:2 / 598:605 (141:140, 141:172, 147:152, 169 zu
141). Tanja Möhler – Friederike Pfeffer 0:1 / 1:3 /
531:547 (120:118, 148:151, 139:151, 124:127).
Christina Mlinaric – Celine Dannehl 0:1 / 1:3 / 543:563
(123:142, 156:130, 144:157, 120:134). Tanja 
Gebauer – Pia Köhler 1:0 / 3:1 / 581:540 (149:129,
152:146, 135:143, 145:122). Melanie Binder –
Marie-Christin Iller t 1:0 MaP / 2:2 SaP / 573:565
Kegel (155:148, 132:140, 122:136, 164:141 Kegel)

KRC Kipfenberg – SV Blau-Weiß Auma 6:2 Mann-
schaftspunkte / 12,5:11,5 Satzpunkte / 3299:3280
Kegel mit Daniela Lindner – Katja Zietlow 1:0 MaP /
3:1 SaP / 561:529 Kegel (138:137, 148:129, 128 zu
138, 147:124 Kegel). Martina Hanikel – Selina Thiem
/ Saskia Wiedenhöft 1:0 / 4:0 / 592:530 (138:125,
168:125, 146:143, 140:137). Sina Guggenmoos /
Manuela Strauß – Corinna Thiem 0:1 / 1,5:2,5 /
480:530 (118:117, 125:136, 119:159, 118:118).
Anna-Lena Schmid – Franziska Konrad 0:1 / 0:4 /
518:569 (139:151, 130:135, 131:141, 118:141).
Natalie Papp – Yvonne Wolf  1:0 / 2:2 / 553:534
(133:137, 134:144, 146:135, 140:118). Stephanie
Klüber – Selina Fuhrmann 1:0 MaP / 2:2 SaP /
595:588 Kegel (146:167, 150:130, 139:153,
160:138 Kegel)

KSC Hattenburg – KSV Germania 1990 Neu-
stadt  6:2 Mannschaftspunkte / 16:8 Satzpunkte /
3231:3148 Kegel mit Nicole Miller – Kerstin Henske
1:0 MaP / 4:0 SaP / 536:494 Kegel (126:122,
149:136, 132:125,129:111 Kegel). Verena Greif  –
Christin Einsiedel 0:1 / 1:3 / 494:543 (137:128,
109:143, 112:135, 136:137). Tanja Keller – Marie
Wolf  1:0 / 2:2 / 566:529 (148:112, 137:138,
137:152, 144:127). Vera Arnold – Claudia Liewald
1:0 / 4:0 / 550:512 (135:132, 139:130, 130:119,
146:131). Sara Moser – Nicole Bär 1:0  / 4:0 /
553:521 (140:131, 142:128, 144:140, 127:122).
Christine Dolderer – Jasmin Molle 0:1 MaP / 1:3 SaP
/ 532:549 Kegel (123:132, 143:151, 131:125,
135:141 Kegel)

TuS Leitzkau – ESV Pirmasens 3:5 MaP / 9:15
SaP / 3195:3326 Kegel mit Sabine Haberland 577
Kegel für Leitzkau und Alisa Bimber 607 Kegel
für Pirmasens

Bavaria Karlstadt – SKK 98 Poing 3:5 MaP /
11:13  SaP / 3211:3253 Kegel mit Jutta Gast 564
Kegel für Karlstadt und Brigitte Strelec 563
Kegel für Poing

KSC Önsbach – SKC Victoria 1947 Bamberg 1:7
MaP / 7,5:16,5 SaP / 3117:3240 Kegel mit Nicole
Maier 550 Kegel für Önsbach und Sandra Langner
572 Kegel für Bamberg

Dresdner SV – FSV Erlangen-Bruck 0:0 MaP / 0:0
SaP / 000:000 Kegel Keine Meldung. Walhalla Re-
gensburg – KC Schrezheim Das Spiel findet zu
einem späteren Zeitpunkt statt.

weder die Gegnerinnen (Martina Hanikel 592) oder
die Spielerinnen in Blau-Weiß selbst, die sich im
Quartett nicht aus der neutralen 530er-Ecke heraus
wagten. Zu wenig, um die Gastgeberinnen ernsthaft
in Bedrängnis zu bringen. n Wie für Pöllwitz und
Auma, so der prinzipielle Spielverlauf  auch für den
KSV Germania 1990 Neustadt. Kurioserweise neu-
tralisier ten sich gegen den KSC Hattenburg beide
Ratz-Ergebnisse schon zu Spielbeginn, so dass die
Orla-Keglerinnen dank ihres Talentes Christin Einsie-
del (543) sogar mit einer Siebenholzführung in die
Mittelpaarung zogen. Von da an war aber der Thürin-
ger Zweitbundesligist kurzerhand abgemeldet –
gegen die kompakten Heim-Resultate (566, 553,
550 Kegel) war kein Kraut gewachsen, auch wenn
Jasmin Molle (549) für Neustadt noch einmal punk-
tete.  n Um das dreifache Pokal-Aus positiv zu
bewerten: Pöllwitz, Auma und Neustadt / Orla sind
mit ihren Niederlagen von allen weiteren Verpflich-
tungen befreit. Die schon begonnene zweite Hälfte
der Punktspielserie erzwingt noch so manchen Sieg,
um die minimalen oder maximierten Saisonziele zu
erreichen – dafür GUT HOLZ schon am kommenden
Sonntag, wenn Pöllwitz Lorsch-Bensheim empfängt
und in Neustadt das Ostthüringen-Derby gegen Ta-
bellenführer Auma auszutragen ist.


